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Nach den Ereignissen in Japan und den energiepolitischen 
Weichenstellungen des Bundes Ende letzten Jahres sind wir 
an einem Wendepunkt angelangt. Nicht nur die Politik – die 
Schweiz ist in allen Belangen und auf allen Stufen gefordert. 
Sowohl von Privaten, als auch von Unternehmen, Energie-
versorgern und der öffentlichen Hand sind grosse Anstren-
gungen nötig, um eine sichere und umweltgerechte Energie-
versorgung der Zukunft gewährleisten zu können.

In komplexen Themenbereichen wie im Energiesektor, sind 
Partnerschaften und eine breite Abstützung notwendig. Die 
vier Energiestädte in der Region Zimmerberg gehen mit 
gutem Beispiel voran und arbeiten im Rahmen der «Fach-
gruppe Energiestädte Zimmerberg» seit Frühjahr 2011 en-
ger zusammen. Aus dieser Zusammenarbeit sind als erstes 
gemeinschaftliches Projekt die «Energie- und Umwelttage 
Zimmerberg» (EUTZ) entstanden. Diese Aktionstage mit 24 
Einzelveranstaltungen zu Energie- und Umweltthemen wur-
den zwischen dem 4. und 12. Mai 2012 in den Gemeinden 
Adliswil, Horgen, Thalwil und Wädenswil erfolgreich durch-
geführt.

Gemeinsam mit namhaften Partnern und unter Verwendung 
eines Gesamtbudget von CHF 85‘000.00 konnte das Haupt-
ziel der Bekanntmachung/Sichtbarmachung der Zusammen-
arbeit der vier Energiestädte erreicht werden. Dagegen blie-
ben die Besuchszahlen mit rund 1‘500 Personen etwas unter 
den Erwartungen der Organisatoren. Hauptgrund dafür war 
neben den ersten warmen Frühsommertagen im Mai die 
Tatsache, dass die Energie- und Umweltthemen im Rahmen 
der EUTZ 2012 zu technisch und möglicherweise zu statisch 
kommuniziert wurden. In Zukunft haben wir uns deshalb 
der Herausforderung zu stellen, wie wir diese Themen mit 
mehr Emotionen, Spass- und Unterhaltungswerten anrei-
chern können. 

Die Gesamtbilanz der Fachgruppe fällt grundsätzlich posi-
tiv aus. Dies deckt sich auch mit den Resultaten aus einer 
umfangreichen Umfrage, die unter Partnern, Sponsoren 
und in ausgewählten Kreisen durchgeführt wurde. Daraus 
resultiert schliesslich die klare Empfehlung, das Projekt 
«Energie- und Umwelttage Zimmerberg» in Zukunft in einem 
Zweijahres-Rhythmus zu etablieren (nächste Ausgabe 2014). 

In den (ungeraden) Jahren dazwischen wird beabsichtigt, 
mit einem gemeinsam organisierten, punktuellen Event die 
Präsenz der Zusammenarbeit sicherzustellen.

Mit den Energie- und Umwelttagen 2012 sind nicht nur vier 
Gemeinden näher zusammen gerückt; es ist auch einiges an-
gestossen und in Gang gesetzt worden. Nicht zuletzt diese 
Zusammenarbeit hat schliesslich dazu geführt, dass die Re-
gion Zimmerberg für das Bundesprogramm «Energie-Region» 
berücksichtigt wurde. Bei diesem erarbeiten sich insgesamt 
11 Regionen in der Schweiz im Rahmen eines Pilot-Projektes 
die Grundlagen für eine nachhaltige regionale Energieper-
spektive. Neben den vier Energiestadt-Gemeinden sind zu-
sätzlich auch die Gemeinden Langnau am Albis, Oberrieden, 
Richterswil und Rüschlikon mit in das Programm eingebun-
den. Die überkommunale Zusammenarbeit entwickelt sich 
weiter, auf dem Weg zu einer partnerschaftlich organisier-
ten Energie-Region Zimmerberg.

Das Organisationsteam EUTZ 2012 mit Gianpietro Dinner,
Marco Gradenecker, Manuel Kugler, Tom Porro,
Marcel Trachsler und Alfred von Waldkirch

auf dem weg zur
energie-region zimmerberg

EUTZ-Projektleiter Tom Porro mit dem Plakat, das 
VertreterInnen von Bund, Kanton und Zimmerberggemeinden 
anlässlich der Podiumsveranstaltung am 10. Mai 2012 unter-
zeichnet haben.
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	 Freitag, 4./Samstag, 5. Mai 2012 | Horgen	 Dorfplatz Horgen	
	 Energierechner – «Welcher Energietyp sind Sie?»	 Freitag, 10.00-19.00 Uhr
	 Interaktive Ausstellung zur Ermittlung des eigenen Energieverbrauchs, Info-Stand,	 Samstag, 09.00-17.00 Uhr
	C O2-Spiel, «Faircustomer»-Markt…	

	 Freitag, 4. – Samstag, 12. Mai 2012 | Adliswil	 Geführte Velotouren (5./6./12. Mai)		
	 Aktion «FahrRad!»	 Spezialangebote, Testfahrten und Beratung
	 Eine Zweirad-Offensive mit Informationen, Aktionen und einer neuen Radweg-Karte…	 beim Velohändler (4./5. Mai)

	 Samstag, 5. Mai 2012 | Adliswil/Horgen/Thalwil/Wädenswil
	 Tage der offenen Türen I
	H allenbad Adliswil | Talstr. 10, Adliswil | Energietechnik, Wasseraufbereitung	 Führungen: 09.00, 11.00, 13.00 Uhr	
	 Solarnutzung 2-Familienhaus | Zelgenstr. 24, Horgen | Warmwasser, Photovoltaik	 Führungen: 09.30, 14.00, 15.30 Uhr	
	 Kläranlage Horgen | Seegartenstr. 90, Horgen | Wärme- und Stromproduktion	 Führungen: 09.00, 15.00 Uhr		
	 Fernwärmezentrale KVA | Zugerstr. 165, Horgen | Fernwärmenutzung	 Führungen: 09.00, 10.00, 11.00 Uhr		
	A ngebautes Doppel-EFH | Pilgerweg 8, Thalwil | Holzbau, Erdsonde, Lüftung	 Führungen: 09.30, 10.30 Uhr		
	H unziker Schulungseinrichtunegn | Tischenloostr. 75, Thalwil | Restholzfeuerung	 Führungen: 09.30, 11.00 Uhr		
	A ltbau-Sanierung | Dahlienstr. 5, Wädenswil | Minergie, Sonnenenergie, Lüftung	 Führungen: 11.00, 14.00 Uhr	
	B auernhof «Bärtschi» | Kleinweid, Wädenswil | Bio-Milch, Windstrom, Photovoltaik	 Führungen: 13.30, 14.30, 15.30 Uhr		
	E nergiezentrale Untermosen | Gulmenstr. 6, Wädenswil | Holzschnitzel, Wärmeverbund	 Führungen: 10.00, 12.00, 14.00 Uhr		

	 Sonntag, 6. Mai 2012 | Adliswil	 «Kulturschachtle», Kronenwiese 		
	F ilm «A Crude Awakening – The Oil Crash»	 16.00 Uhr
	 …vom absehbaren Ende des Erdölzeitalters... 

	 Montag, 7. Mai 2012 | Wädenswil	 ZHAW-Campus Reidbach		
	 «Energie- und Ressourceneffizienz als Chance für die KMU»	 Aula RV 202, Einsiedlerstr. 34a, Wädenswil
	 Informations-Veranstaltung für Entscheidungsträger von Unternehmen 	 17.00-20.00 Uhr
	 in der Region Zimmerberg…

	 8./10./11. Mai 2012 | Adliswil/Thalwil/Wädenswil	 Dienstag, 8. Mai, 20.00 Uhr		
	F ilm «Die 4. Revolution – Energy Autonomy»	 Singsaal Schulhaus Feld, Thalwil
	 …von den globalen Chancen einer erneuerbaren Energiezukunft…	 Donnerstag, 10. Mai, 20.15 Uhr
	 	 ZHAW-Campus Grüental (Aula GA 203), Wädenswil
		  Freitag, 11. Mai, 20.00 Uhr
		  «Kulturschachtle», Kronenwiese, Adliswil

	 Mittwoch, 9. Mai 2012 | Wädenswil	 ZHAW-Campus Grüental, Gebäude 217		
	 Workshop «Wie baue ich eine Solaranlage?»	 20.00 Uhr
	 Fachleute geben ihr Wissen weiter und zeigen konkret, worauf es beim
	B au einer Solaranlage (Strom/Wärme) ankommt…

Mit der Bildung der «Fachgruppe Energiestädte Zimmerberg» 
wurde anfangs 2011 der Grundstein für eine engere Zusam-
menarbeit und für den kontinuierlichen Austausch unter 
den vier Energiestädten im Bezirk Horgen gelegt. Die Er-
kenntnisse aus der Zusammenarbeit der Fachgruppe haben 
zur Idee einer gemeinsamen Veranstaltungsreihe geführt. 

Die vier Energiestädte Adliswil, Horgen, Thalwil und Wä-
denswil präsentierten sich sodann im Rahmen der «Ener-
gie- und Umwelttage Zimmerberg» (EUTZ) vom 4. bis 12. Mai 

2012 erstmals gemeinsam mit verschiedenen Aktivitäten 
der Öffentlichkeit und suchten den Dialog zu Energie- und 
Umweltthemen mit der regionalen Bevölkerung. 

Veranstaltungen
Das Angebot der ersten Energie- und Umwelttage bot ein 
vielschichtiges Programm mit 24 Einzelveranstaltungen an 
insgesamt neun Tagen. Sämtliche Veranstaltungen wurden 
kostenlos angeboten und waren grösstenteils von einem 
Apéro begleitet:

«Energie- und umwelttage
zimmerberg», 4. – 12. Mai 2012
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	 Donnerstag, 10. Mai 2012 | Thalwil	 Sedartis-Forum, Bahnhofstrasse 10	
	 Podiumsveranstaltung «Energiezukunft Zimmerberg»	 19.30 Uhr
	 Kurzreferate und Diskussion mit Daniel Büchel (BFE-Vize-Direktor), Peter Franken
	 (GL-Mitglied EKZ), Rudolf Rechsteiner (Dozent, Alt-Nationalrat), 
	H ansruedi Kunz (AWEL) und PolitikerInnen aus den vier Energiestädten…

	 Donnerstag, 10. Mai 2012 | Wädenswil	 ZHAW-Campus Grüental, 		
	 «Zukunft Energie – studieren vor der Haustüre»	 Gebäude GB 217, 19.00 Uhr 
	 Info-Veranstaltung zum Bachelor-Studium in Umweltingenieurwesen	 (anschliessend Film «Die 4. Revolution»)
	 an der ZHAW Zürcher Hochschule für Angewandte Wissenschaften in Wädenswil…

	 Samstag, 12. Mai 2012 | Thalwil	 Rundgang 1: 09.30-11.30 Uhr	
	 LEK-Rundgänge	 (Besammlung: Chilbiplatz)
	 Das Landschaftsentwicklungskonzept (LEK) von Thalwil – Einblicke in die	R undgang 2: 14.00-16.30 Uhr
	 praktische Umsetzung und Erläuterungen aus erster Hand…	 (Besammlung: Bushaltestelle Obstgarten, Gattikon)

	 Samstag, 12. Mai 2012 | Adliswil/Horgen/Thalwil/Wädenswil
	 Tage der offenen Türen II
	 Migros Zentrum «Sunnemärt» | Adliswil | Grundwasser-Wärmepumpe, WRG	 Führungen: 09.00, 11.00, 13.00 Uhr		
	 Solarnutzung 2-Familienhaus | Zelgenstr. 24, Horgen | Warmwasser, Photovoltaik	 Führungen: 09.30, 14.00 Uhr		
	 Feller AG | Bergstr. 70, Horgen | Intelligentes Wohnen	 Showroom: 10.00-16.00 Uhr		
	 «Güggel» (Heer/Archplan) | Mühlebachstr. 28-32, Thalwil | Altbausanierung, Minergie P	 Führungen: 13.30, 14.30 Uhr		
	 «Serata» – leben im Alter | Tischenloostr. 55, Thalwil | Heizzentrale, Wärmeverbund	 Führungen: 10.00, 12.00 Uhr		
	U rbanFarmers BOX | Steinacherstr. 140, Au-Wädenswil | «Schrebergarten 2.0»	 Führungen: 10.00, 12.00, 14.00 Uhr		
	 Kleiner Landmaschinen | Burstel, Wädenswil | Reaktivierung Wasserrad (Strom)	 Führungen: 13.30, 14.30, 15.30 Uhr		

Partner/Sponsoren
Als Veranstalter zeichneten die vier Energiestadt-Gemeinden 
Adliswil, Horgen, Thalwil und Wädenswil verantwortlich. 
Als Hauptsponsor konnten die Elektrizitätswerke des Kan-
tons Zürich (EKZ) und als Partner die Erdgas/Biogasversor-
ger der vier veranstaltenden Gemeinden, der Trägerverein 
Energiestadt, das AWEL (Baudirektion des Kantons Zürich), 
die Allg. Plakatgesellschaft APG/SGA sowie die ZHAW (Life 
Sciences and Facility Management) gewonnen werden. 

Finanzierung
Die ersten «Energie- und Umwelttage Zimmerberg» wur-
den im Jahre 2012 mit ambitionierten CHF 85‘000.00 (exkl. 
MwSt.) budgetiert und konnten kostenneutral abgeschlos-
sen werden (detaillierte Kostenaufstellung siehe Anhang I). 
Finanziert wurde das Vorhaben mit CHF 40‘000.00 durch 
die vier Energiestädte (je CHF 10‘000.00), mit Sponsoring-
Beiträgen der Partner in der Höhe von rund CHF 37‘500.- 
und durch Einnahmen von insgesamt CHF 7‘500.00 aus dem 
Anzeigen-Verkauf für das Veranstaltungs-Magazin. 

Kommunikation
Für die interne Kommunikation bei den Energie- und Um-
welttagen und zwischen den Veranstaltungspartnern war 
die «Fachgruppe Energiestädte Zimmerberg» zuständig, die 
sich zur Organisation des Events zu insgesamt acht Sitzun-
gen getroffen hat.

Für die Promotion der Energie- und Umwelttage wurde auf 
einen Kommunikations-Mix gesetzt, der sowohl klassische 
Print- wie auch Online-Medien berücksichtigte. Für das ein-
heitliche Erscheinungsbild wurde ein Veranstaltungslogo, 
und ein Keyvisual mit einer Illustration (A. Denz) kreiert.
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Werbeflyer
Vorankündigung gut einen Monat vor Veranstaltungsbeginn 
mit 4’000 Flyern im Format A5 (148x210mm).

Plakate
Weltformat-Plakataushang während 14 Tagen (25.4.-9.5.2012) 
an 110 APG-Plakatstellen in den Zimmerberg-Gemeinden. 
Zudem wurden für diese Plakate Holzständer angefertigt, 
die zur Kennzeichnung bei den jeweiligen Veranstaltungs-
orten aufgestellt wurden. Rund 200 Plakate im Format A3 
(297x420mm) wurden für den Aushang in den Gemeinden 
und bei den Partnern eingesetzt.

Veranstaltungs-Magazin
Als kommunikatives Herzstück wurde ein 32-seitiges Ma-
gazin im Tabloid-Format heraus gegeben, das mit einer 
Auflage von 62‘000 Exemplaren gegen Ende April 2012 in 
sämtliche Haushaltungen der 12 Zimmerberg-Gemeinden 
verteilt wurde (58‘000 Haushalte). Neben den verschiedenen 
Veranstaltungen wurden auch inhaltliche Energie- und Um-
weltthemen sowie Hintergründe zu den vier Energiestädten 
beleuchtet.

Werbeblachen
8 PVC-Blachen (5x1Meter), positioniert während zweier Wo-
chen an viel befahrenen Strassen und Plätzen in Adliswil, 
Thalwil und Wädenswil.

Anzeigen
Publikation von insgesamt 16 Inseraten mit verschiedenen 
Textvarianten in der Zürichsee-Zeitung und im Tages Anzei-
ger.

Internet
Eigener Internetauftritt unter www.eutz.ch mit dem gesam-
ten Veranstaltungs-Programm (inkl. Online-Anmeldung), 
vielen Hintergrundinformationen, mit einer Umfrage und 
verschiedenen Dokumenten zum Downloaden.

Newslettering
Werbeversand an über 1’300 ausgewählte Mail-Adressen in 
der Region (z.B. Mitglieder der Handwerker- und Gewerbe-
vereine).

Presseberichte
Verschiedene Medienberichterstattungen in den Zeitungen 
Tages-Anzeiger, Zürichsee-Zeitung und Züri-Nachrichten (sie-
he Pressespiegel, Anhang II).

Verschiedene Inserate mit wechselnden Text-Inhalten
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Projektbeteiligte
Veranstalter

Energiestädte Adliswil, Horgen, Thalwil und 
Wädenswil

Sponsoren/Partner

Hauptsponsor: Elektrizitätswerke des Kantons Zürich EKZ
Partner: Erdgas/Biogas-Versorger von Adliswil, Horgen, 
Thalwil und Wädenswil; Trägerverein Energiestadt;
AWEL (Amt für Abfall, Wasser, Energie und Luft) Kanton
Zürich; Allgemeine Plakatgesellschaft APG/SGA; ZHAW Life 
Sciences and Facility Management (Wädenswil)

Programm/Organisation (OK)

«Fachgruppe Energiestädte Zimmerberg»
Gianpietro Dinner, Marco Gradenecker, Manuel Kugler,
Tom Porro, Marcel Trachsler, Alfred von Waldkirch

Projektleitung/Fundraising/Marketing

Tom Porro, Wädenswil

Drucksachen
						    
Staffel Druck AG, Zürich
Tamedia AG, Druckzentrum Zürich
Christinger&Partner AG, Zürich

Anzeigen-Verkauf
	
ACI Consulting GmbH, Wädenswil

Plakataushang
	
Allgemeine Plakatgesellschaft APG/SGA, Wallisellen

Beschriftungen

Multi Sign GmbH, Wädenswil

Gastronomie (Apéros)

Kölli Beck (Thalwil), Metzgerei Kraus (Thalwil), Tritt Käse 
(Wädenswil), Rellstab Obst&Beeren (Wädenswil),
Compass Group (ZHAW/Wädenswil), Sedartis (Thalwil)
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Allgemein
Die 1. «Energie- und Umwelttage Zimmerberg» vom 4. bis 
12. Mai 2012 sind erfolgreich über die Bühne gegangen. Mit 
verschiedenen Höhen und Tiefen und erheblichem Potenzi-
al zur Verbesserung, zieht das Organisationsteam insgesamt 
eine positive Bilanz. Ähnlich positiv ist auch das Fazit von 
den involvierten Sponsoren und Partnern. Das Sichtbarma-
chen der überkommunalen Zusammenarbeit der vier Ener-
giestädte sowie der professionelle und seriös wirkende Auf-
tritt wurden von allen Seiten bemerkt und sehr gelobt. 

Das ehrgeizige Vorhaben EUTZ 2012, das organisatorisch in 
nur gerade dreieinhalb Monaten auf die Beine gestellt wur-
de, wäre ohne die unkomplizierte Zusammenarbeit zwischen 
Organisatoren, Gemeinden, Partnern, Sponsoren und Priva-
ten nicht möglich gewesen. 

Veranstaltungen
Die im Rahmen der Energie- und Umwelttage kostenlos an-
gebotenen 24 Veranstaltungen sind allesamt reibungslos 
und ohne nennenswerte Zwischenfälle verlaufen. Insgesamt 
wurden die Veranstaltungen von rund 1‘500 Personen be-
sucht. Damit konnten die Erwartungen der Organisatoren 
nicht ganz erfüllt werden.

Der «Energierechner» als Start-Event am 4. Mai  in Horgen 
– eine interaktive Ausstellung zur Ermittlung des eigenen 
Energiebedarfs – besuchten mehrere hundert Personen; 500 
machten den Energietest. 

Die Aktion «FahrRad!» in Adliswil, mit Zweirad-Aktionen 
und einer neuen Veloweg-Karte ist im Rahmen von EUTZ 
2012 lanciert worden. Das Interesse war mässig und die drei 
verschiedenen Velotouren fielen wetterbedingt aus.

Tage der offenen Türen: Private, Unternehmen und Anlagen 
der öffentlichen Hand präsentierten an insgesamt 15 Stand-
orten in Adliswil, Horgen, Thalwil und Wädenswil an den 
beiden Samstagen, 5. und 12. Mai innovative Lösungen zur 
Energieerzeugung, Sanierung und Effizienzsteigerung und 
öffneten dazu ihre Türen. Dabei waren die Besucherzahlen 
völlig unterschiedlich, von begeisternd bis enttäuschend. 
Erfolg hatten vor allem diejenigen, die neben der EUTZ-Wer-
bung – bei der die vielen Tage der offenen Türen eher etwas 
unter gingen – zusätzlich in ihren Kreisen aktiv wurden und 
beispielsweise eigene Kunden einluden. Aufgrund der Rück-
meldungen kann aber vermerkt werden, dass die Besucher-
Qualität und das Interesse bei allen Veranstaltungsorten 
sehr hoch war.

Mit der Info-Veranstaltung «Energie- und Ressourceneffizi-
enz als Chance für die KMU» für Entscheidungsträger wurde 
versucht, eine Plattform für den Austausch unter den Un-
ternehmen in der Region Zimmerberg anzustossen. Das be-
scheidene Interesse mit lediglich 20 anwesenden Unterneh-
merInnen war nicht zuletzt darauf zurück zu führen, dass 
die lokalen Handwerker- und Gewerbevereine bei der Mo-
bilisierung ihrer Mitglieder nicht richtig mitwirken wollten. 
Die gute Qualität und der Mix der Referate mochten den-

EIN STEIN INS ROLLEN
GEBRACHT...

Das EUTZ-OK mit G. Dinner, M. Trachsler, M. Gradenecker,
T. Porro und M. Kugler (auf dem Bild fehlt A. von Waldkirch)

Angeregte Diskussion beim Apéro im Rahmen der Info- 
veranstaltung «Energie- und Ressourceneffizienz als Chance 
für die KMU» vom 7. Mai 2012 in Wädenswil
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noch zu motivieren, sodass das Vorhaben zum Anstoss trotz-
dem als gelungen bezeichnet werden kann. Das KMU-Thema 
wird auf vielfachen Wunsch jedenfalls weiter verfolgt.

Die beiden gezeigten Filme vermochten in etwa so unter-
schiedlich viel Publikum anzulocken, wie verschieden in-
haltlich die beiden Filme sich präsentierten. «The Oil Crash» 
geht der Frage nach, was geschehen wird, wenn in wenigen 
Jahrzehnten die Ölreserven aufgebraucht sind. «Die 4. Re-
volution»  steht für die mitreissende Vision einer Weltge-
meinschaft, deren Energieversorgung zu 100 Prozent aus 
erneuerbaren Quellen gespeist ist – für jeden erreichbar, 
bezahlbar und sauber. Besuchermässiges Highlight war die 
Vorführung in Thalwil (Die 4. Revolution) mit weit über 100 
BesucherInnen.

Das Konkrete scheint zu interessieren. Der Workshop am 
9. Mai an der ZHAW Wädenswil «Wie baue ich eine Solar-
anlage?» überraschte mit über 60 Teilnehmenden nicht nur 
die Organisatoren. Die interessierten BesucherInnen liessen 
sich von Fachleuten erklären, auf was es beim Bau einer So-
laranlage (PV und / oder Solarthermie) ankommt.

Am 10. Mai fand im Forum Sedartis in Thalwil die «Podi-
umsveranstaltung Energiezukunft Zimmerberg» unter Betei-
ligung von Bundes-, Kantons- und GemeindevertreterInnen 
statt. Die guten Referate (Referenten: Daniel Büchel, Bundes-
amt für Energie; Peter Franken, EKZ; Rudolf Rechsteiner, Alt-
Nationalrat) und die anschliessende Diskussion mit Gemein-
devertreterInnen warfen u.a. folgende Fragen auf: Wie sieht 
die Stromversorgung der Zukunft aus? Wie soll der Anteil 
von heute rund 40% Atomstrom in unserem Strommix ins-
künftig substituiert werden? Welche Konsequenzen haben 
Entscheid und Strategien des Bundes für die Region und für 
einzelne Gemeinden? Klare Antworten gab es an diesem 

Abend nicht, ausser der Gewissheit, das mit dem nötigen 
Umbau der heutigen Energieversorgung für alle Beteiligten 
ein grosses Stück Arbeit zu bewältigen ist. Die rund 70 An-
wesenden an diesem Abend, diskutierten jedenfalls bis weit 
in den Abend hinein weiter…

Die ZHAW-Infoveranstaltung «Zukunft Energie – studieren 
vor der Haustüre» (10. Mai) stellte den rund 15 interessierten 
Anwesenden den Studiengang Bachelor of Science ZHF in 
Umweltingenieurwesen mit der Vertiefung Nachwachsende 
Rohstoffe und Erneuerbare Energien (NREE) vor. Dieser Stu-
diengang wird an der ZHAW in Wädenswil angeboten.

Am 12. Mai wurden in Thalwil zwei LEK-Rundgänge (Land-
schaftsentwicklungskonzept) angeboten, die trotz Dauer-
regen rund 50 Personen zur Teilnahme bewegten. Die im 
Rahmen eines LEK realisierten und geplanten Massnahmen 
verbessern die ökologische Vielfalt im Naherholungsraum. 
Sie erhöhen die Lebensqualität der Bevölkerung und stei-
gern die Standortgunst für Wohnen und Arbeiten. Zudem 
sichern sie die nachhaltige Nutzung von Wald und Feld. 

Kommunikation
Allgemein das Erscheinungsbild der EUTZ 2012 zielte auf ein 
breites Publikum ab und hat bei diesem auch guten Anklang 
gefunden. Die Durchgängigkeit des Corporate Design wurde 
mit sämtlichen Kommunikationsmitteln gewahrt. In Sachen 
Timing wäre eine früher einsetzende «Preview» wünschens-
wert und der Sache bestimmt auch förderlich gewesen (Vor-
ankündigung 2 – 3 Monate im Voraus). 

Im Zentrum der Kommunikation gegen Aussen standen die 
Website www.eutz und das Magazin, das in alle Haushaltun-
gen sämtlicher 12 Gemeinden in der Region Zimmerberg ge-
streut wurde (58‘000 Haushalte). Sowohl Magazin wie auch 
Internet haben die EUTZ 2012 zwar umfassend abgebildet, 

Angeregte Diskussion beim Apéro im Rahmen der Info- 
veranstaltung «Energie- und Ressourceneffizienz als Chance 
für die KMU» vom 7. Mai 2012 in Wädenswil

Verregnete LEK-Rundgänge am 12. Mai 2012 in Thalwil
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müssen aber summarisch als zu umfangreich und zu kom-
plex beurteilt werden. Die vielen kommunizierten Inhalte 
sind zuviel des Guten und haben die KonsumentInnen mög-
licherweise eher überfordert.

Beim Internetauftritt war zudem das Prozedere für die 
Event-Anmeldungen zu umständlich und das angebotene Fo-
rum wurde aus ähnlichen Gründen kaum genutzt. In Bezug 
auf den Online-Auftritt www.eutz.ch können folgende statis-
tische Angaben gemacht werden.

Total Besucher: 			   1’395
Total Besucher von Computern: 	 1’275	
Total Besucher von Mobilgeräten:	 120	
Seiten/Besucher:			   5,1
Seitenaufrufe Total:		  7’125
Durchschn. Besuchsdauer: 	 ca. 4 Minuten
					     (total 93 Stunden)
Peak/Tag (Spitze Besucher):	 140 (4. Mai 2012)
Newsletter-Abonnenten:		  21

Umfrage
Um eine möglichst objektive und qualitativ aussagekräftige 
Bilanz sowie entsprechende Schlüsse für künftige Veranstal-
tungen ziehen zu können, wurde unter allen an den EUTZ 
2012 direkt involvierten Partnern eine Umfrage durchge-
führt. Insgesamt wurden 17 Fragebogen ausgefüllt. Die 
wichtigsten Antworten, Aussagen und Erkenntnisse daraus 
können – kombiniert mit den Umfrageresultaten aus der Be-
völkerung (Internet/Magazin) – wie folgt zusammengefasst 
werden:

Allgemein: 

•	D ie EUTZ werden grundsätzlich als Erfolg gewertet und  
	 sollen in Zukunft im Zweijahres-Rhythmus durchgeführt 
 	 werden, das heisst nächstes Mal im Jahr 2014. 

•	I n den (ungeraden) Jahren dazwischen soll jeweils ein  
	 punktueller Event (z.B. eine Energie-Nacht auf dem  
	 Zürichsee) die Zusammenarbeit der Energiestädte sicht- 
	 bar machen. 
•	A ls Highlights der EUTZ 2012 werden mehrheitlich die  
	 Podiumsveranstaltung in Thalwil, der Film «Die 4. 
	R evolution» und der Solarworkshop an der ZHAW
	 genannt. 

Besuchte Menüs/Inhalte auf www.eutz.ch

Sollten die EUTZ wieder durchgeführt werden?

In welchem Rhythmus sollen EUTZ durchgeführt werden?

Ist eine engere Zusammenarbeit mit den KMU anzustreben?
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Angebots-Mix/Besucher: 

•	D er Angebots-Mix der EUTZ 2012 wird als eher zu um- 
	 fangreich angesehen. Künftig soll das Angebot unter  
	 dem Motto «weniger ist mehr» gestrafft werden. Zudem  
	 wirkte das Angebot teilweise zu technisch und wenig  
	 emotionsgeladen. 
•	 Für eine nächste Ausgabe der EUTZ soll das Angebot für  
	 Kinder und Jugendliche stärker im Fokus stehen. 
•	D as Interesse der EUTZ-BesucherInnen wird generell als  
	 sehr hoch eingestuft.
•	D ie Besucherzahlen bei den Veranstaltungen waren sehr 
	 unterschiedlich, von positiv überrascht, über zufrieden- 
	 stellend bis enttäuschend. 
•	G ründe für die schlechten Frequenzen: 
	 - Zeitpunkt falsch (zwischen Frühlingsferien und
	   Pfingsten, sehr viele Anlässe)
	 - Überangebot, Übersättigung des Themas
	 - zu dezentrale Anlässe
	 - zu schönes Wetter 
•	 Vermisste Themen an den EUTZ 2012: 
	 - Anlass, der die breite Öffentlichkeit begeistert
	 - Naturschutz in eigener Gemeinde
	 - Thema umweltfreundliche Fahrzeuge
•	D ie Qualität der angebotenen Apéros wurde von den  
	B esucherInnen sehr geschätzt.
•	D ie angebotenen Wettbewerbe und Preise werden als  
	 gut beurteilt. 

Grafischer Auftritt: 

•	D er grafische Auftritt der EUTZ generell, sowie die
	 gewählten Kommunikationsmittel werden als gut
	 bewertet. 

•	D as in alle Hauhaltungen verteilte EUTZ-Magazin wird  
	 als qualitativ hochwertig, grafisch ansprechend, aber  
	 als allgemein zu umfangreich beurteilt (mehr Bild,	
	 weniger Text).
•	D er Internet-Auftritt www.eutz.ch wird positiv bewertet. 
 	A llerdings hat das Anmeldeverfahren für die Veran-
	 staltungen nicht gut funktioniert (zu kompliziert).

Rückmeldungen an die Gemeinden: 

•	W as die Befragten von ihrer Gemeinde positiv
	 hervorheben:
	 - Engagement auf breiter Basis inkl. der Gemeinde- 
	   präsidentin (Thalwil)
	 - Sanierung öffentlicher Gebäude (Thalwil)
	 - Stolz, dass Gemeinde in Energiesachen vorangeht
	   (Horgen)
	 - Sehr viele Velofahrer, Abfallsammelstellen, viel Abfall	
	   eimer (Adliswil)
	 - Die Entwicklung der letzten Jahre auf diesem Gebiet  
	   (Horgen)
	 - Bestreben der politischen Gemeinde als Vorbild zu  
	   handeln (Wädenswil)
	 - Holzschnitzelheizung Hofern, ARA (Adliswil)
	 - Modernisierung der öffentlichen Beleuchtung (Thalwil)
	 - Interne Sensibilität ist weiter gewachsen (Adliswil)
	 - Abwärmenutzung KVA (Horgen)
	 - Holzschnitzelheizung/Wärmeverbund Untermosen- 
	   Frohmatt-Bühl (Wädenswil)
	 - Engagement der Gemeinde in Energiefragen (Horgen)
	 - Landschaftsentwicklungskonzept (Thalwil)
	 - Ökostrom, Vergleichszahlen auf Rechnung (Horgen)
	 - Abwärmenutzung im Serata, BürgerBadi1 bleibt
	   bestehen (Thalwil)

Soll das Angebot in Zukunft vermehrt auf Kinder und
Jugendliche ausgerichtet werden?

Wie lange haben Sie durchschnittlich im Veranstaltungs-
Magazin für die EUTZ 2012 gelesen?
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•	W as sich die Befragten von ihren Gemeinden wünschen: 
	 - mehr Mut, Weitsicht und finanzielle Möglichkeiten  
	   (Thalwil)
	 - Steuerentlastung für Energieeffizienz (Horgen)
	 - Wegwerfgesellschaft abschaffen, nur Stromsparer  
	   fördern (Wädenswil)
	 - Grüngutabfuhr für private Küchenabfälle (Adliswil)
	 - Netz ÖV besser ausbauen (Thalwil)
	 - Verstärkung der Fachstellen Energie (Horgen)
	 - An der Seestrasse die Lichter dimmen von
	   24.00-05.00 Uhr (Thalwil)
	 - Mitfahrgelegenheiten anbieten (Adliswil)
	 - Vermehrte Kontrolle im Bauwesen (Horgen)
	 - Stromoptimierungsberatung zu Hause (Adliswil)
	 - Bäume als Lärmschutz pflanzen (Thalwil)
	 - Den eingeschlagenen Weg fortführen (Wädenswil)
	 - Autofreie Strassen (Thalwil)
	 - Abfall-/Wegwerfmentalität engagiert und persönlich  
	   angehen (Wädenswil)
	 - Förderung öffentlicher Mobilität (Thalwil)
	 - Energieverschleiss in Alterssiedlung Tobelrain
	   beseitigen (Wädenswil)
	 - Unterstützung von Leuten, die wenig Energieverbrauch  
	   haben (Horgen)
	 - Plattform erneuerbare Energien (Adliswil)
	 - Die Planung der Energiewende sollte mittelfristig
	   (7 Jahre) erfolgen (Thalwil)
	 - Bereits in Kindergärten/Krippen das Umweltbewusst- 
	   sein stärken (Adliswil)
	 - Sonne- und Windenergie besser ausbauen (Thalwil)
	 - Weniger Abgase, mehr Ruhe beim Einkaufen (Adliswil)
	 - Unkomplizierte Unterstützung sowie vereinfachte  
	   Bewilligungswege für nachhaltige Projekte (Horgen)
	 - Kostengerecht besteuern, Energiepreise verdoppeln  
	   (Wädenswil)
	 - Mehr Bewusstseinsarbeit auch ausserhalb solcher  
	   Umwelttage, Umwelt ist Alltag, jeden Tag (Horgen)
	 - Ausschalten der teilweise unsinnigen Strassen- 
	   beleuchtung (Horgen)
	 - Marketinginstrument für Neuzuzüger (Adliswil)
	 - Strassenbeleuchtung nachts reduzieren, ebenso
	   Reklameschilder (Wädenswil)	

Zukunft: 

•	D ie Ausweitung der EUTZ auf die Grossregion Zürichsee  
	 wird eher nicht, die Zusammenarbeit mit anderen 
	 Zimmberg-Gemeinden (Nicht-Energiestädte) dagegen 
	 befürwortet. 

•	D ie Institutionalisierung der Zusammenarbeit unter den  
	G emeinden, resp. die Schaffung einer Energie-Region  
	 wird begrüsst und soll voran getrieben werden.

Wettbewerbe
Im Rahmen der «Energie- und Umwelttage Zimmerberg» 2012 
wurden zwei verschiedene Wettbewerbe durchgeführt: ein 
Publikumswettbewerb mit insgesamt 20 Preisen und der 
Wettbewerb «Werde Windkind» für Kinder bis 10 Jahre.

Publikumswettbewerb
Beim Publikumswettbewerb ging es darum folgende drei 
Fragen unter Angabe von je drei möglichen Varianten rich-
tig zu beantworten. Die GewinnerInnen des Publikumswett-
bewerbes (total 235 TeilnehmerInnen) wurden am 21. Juni 
2012 beim Hauptsponsor der EKZ in Zürich ermittelt:

1. Preis: 1 E-Bike Saxonette X-Tour (Wert: CHF 3‘490.00), ge-
stiftet von den EKZ, geht an: Nicola Diaz, Kilchberg

2. Preis: 1 Ballonfahrt für 2 Personen (Wert: CHF 800.00), 
gestiftet von den vier Erdgas/Biogas-Versorgern, geht an:  Eli-
sabeth Pitsch, Thalwil

3. Preis: 1 Solar-Rucksack (Wert: CHF 475.00), gestiftet von 
den vier Energiestädten, geht an: Heidi Burkhardt, Au

4. -10. Preis: Je 2 Tickets Verkehrshaus Luzern (Wert: CHF 
60.00), gestiftet von den vier Energiestädten, geht an: Ros-
marie Oechsle, Horgen; Christine Wilhelm, Adliswil; Daniela 
Wiestner, Samstagern; Françoise Naarden, Rüschlikon; Da-
niel Zbinden, Rüschlikon; Irene Padeste, Wädenswil; Heidi 
Pandya, Adliswil.

Würden Sie die Schaffung und Etablierung einer Energie-
Region Zimmerberg begrüssen?



AUSWERTUNG

Schlussbericht | «Energie- und Umwelttage Zimmerberg» 201214

11.-20. Preis: Einkaufsgutschein EKZ Eltop (Wert: CHF 35.00), 
gestiftet von den EKZ, geht an: Stefano Kocher, Wädenswil; 
Verena Berger, Wädenswil; Marcel Burkhard, Samstagern; 
Anton Siffert, Horgen; Tina Ranin, Gattikon; Melanie Hin-
dersmann, Horgen; René Keller, Gattikon; Andy Hottinger, 
Hütten; Karin Sutz, Oberrieden; Daniel Rohr, Gattikon.

Kinderwettbewerb
Beim Wettbewerb «Werde Windkind 2012!» ging es darum, 
aufgrund eines vorgefertigten Bastel-Kit’s ein originelles 
Windrad zu gestalten und dieses mittels einer Foto einzurei-
chen. Die Idee des Kinder-Wettbewerbes ist spontan, in der 
Schlussphase der Event-Vorbereitungen entstanden. Daher 
war der Rücklauf mit insgesamt elf Einsendungen beschei-
den. Die Auslosung hat im Kreise des Organisa-tionsteams 
statt gefunden (Gewinner sh. Abbildungen).

1.-3. Preis: je 1 Familienticket Verkehrshaus Luzern (Wert: 
CHF 65.00), gestiftet von den vier Energiestädten, geht an 
die Familie von: Liina Brodbeck, Zürich; Robin Burri, Hor-
gen; Eveline Wilden, Horgen.

Windkind 2012: Liina Brodbeck, Zürich

Windkind 2012: Robin Burri, Horgen

Windkind 2012: Eveline Wilden, Horgen
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Fazit
Das Organisationsteam (Fachgruppe Energiestädte Zim-
merberg) zieht unter Einbezugnahme aller gesammelten 
Rückmeldungen zu den ersten «Energie- und Umwelttage 
Zimmerberg» eine grundsätzlich positive Bilanz. Mit der Ver-
anstaltung konnte die Zusammenarbeit der vier Energiestäd-
te im Bezirk Horgen eindrücklich sichtbar gemacht werden. 
Mit einem verhältnismässig bescheidenen Budget und einer 
kurzen Planungszeit konnten 24 kostenlose Einzelveranstal-
tungen angeboten werden. Die Besucherzahlen waren sehr 
unterschiedlich und mit insgesamt 1‘500 Personen eher be-
scheiden, resp. unter den Erwartungen. Mit den vielschichti-
gen und eher komplexen Energie- und Umweltthemen ist es 
nicht ganz einfach, Menschen in ihrer Freizeit zu bewegen. 
Zudem scheint sich aktuell eine Themen-Übersättigung breit 
zu machen, die sich durch den damit steigenden Handlungs-
druck auch kontraproduktiv auswirkt.

Für zukünftige Publikums-Veranstaltungen ist es deshalb 
mehr als angebracht, sich zu überlegen, wie die Energie- und 
Umweltthemen mit mehr Spass-Faktoren, zusätzlichen Un-
terhaltungswerten und mit mehr «Sexyness» an die Frauen 
und Männer sowie auch unter die Jugendlichen gebracht 
werden können.

Mit den Energie- und Umwelttagen 2012 sind nicht nur vier 
Gemeinden näher zusammen gerückt; es ist einiges anges-
tossen und in Gang gebracht worden. Nicht zuletzt diese Zu-
sammenarbeit hat schliesslich dazu geführt, dass die Region 
Zimmerberg für das Bundesprogramm «Energie-Region» be-
rücksichtigt wurde. Bei diesem erarbeiten sich insgesamt 11 
Regionen in der Schweiz im Rahmen eines Pilot-Projektes 
die Grundlagen für eine nachhaltige regionale Energiever-
sorgung.

Entscheidend für das erfolgreiche Gelingen der EUTZ 2012 
war schliesslich die ausgesprochen gute, konstruktive und 
vertrauensvolle Zusammenarbeit, sowohl zwischen den Ge-
meinden, als auch mit allen anderen beteiligten Partnern. 
Als kleines Dankeschön, und weil Partnerschaften in «unse-
ren» Themen besonders wichtig sind, werden im September 
2012 die involvierten Kreise zu einem Anlass in die neu er-
öffnete «Umwelt-Arena» nach Spreitenbach eingeladen.

Empfehlung
«Fachgruppe Energiestädte Zimmerberg»
Die Mitglieder der Fachgruppe sind geschlossen der Ansicht, 
dass die überkommunale Zusammenarbeit der Gemeinden 
zu Energie-, Umwelt- und Energiestadtthemen von grossem 
Wert ist. Es wird deshalb empfohlen, die Gruppe und deren 
Arbeit in ähnlichem Umfang weiter zu führen. 

Eine wesentliche Aufgabe der Fachgruppe ist in nächster 
Zeit die Arbeit im Zusammenhang mit dem BFE-Programm 
«Energie-Region», das im September 2012 starten und bis 
im November 2013 dauern wird. Inhaltlich steht damit die 
Energieeffizienz, die Energieproduktion und -Versorgung im 
Mittelpunkt. In diesem Zusammenhang wird die Zusammen-
arbeit mit den vier weiteren im Programm involvierten Zim-
merberg-Gemeinden Oberrieden, Langnau a. A., Richterswil 
und Rüschlikon aufgenommen. Weiter legt die Fachgruppe 
den Fokus in den nächsten Monaten inhaltlich auf die The-
men Fördergelder/Förderprogramme, Zusammenarbeit mit 
KMU’s und auf die Energieberatung.

Die aktuell bestehende «Fachgruppe Energiestädte Zim-
merberg» ist heute eine lose Gruppe ohne juristische Form. 
Punkto Verantwortungsübernahme resp. Haftung zeichnet 
sich ein  Handlungsbedarf ab, insbesondere im Zusammen-
hang mit der künftigen Durchführung von Veranstaltun-
gen. Eine Etablierung eines Gefässes, z.B. unter dem Namen 
«Energie-Region Zimmerberg» sollte deshalb ebenso ernst-
haft geprüft werden, wie die Erweiterung der Gruppe für 
Nicht-Energiestadt-Gemeinden.

Veranstaltungen
Unter Einbezug der 2012 involvierten Partner empfiehlt die 
Fachgruppe die Durchführung von Energie- und Umwelt-
tagen in ähnlicher Form in einem Zweijahres-Rhythmus 
(nächste Ausgabe 2014). In den Jahren zwischendurch – erst-
mals 2013 – soll ein gemeinsam organisierter punktueller 
Event mit verstärktem Fest-Charakter die der Bekannt- und 
Sichtbarmachung der Zusammenarbeit sicher stellen. 

GEMEINSAM WEITER WACHSEN...
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